
Digitale Erschließung
des

HyperNietzsche



Dynamische Kontextualisierung

Wege

Konkrete Bedürfniße



Dynamische Kontextualisierung

Sie erlaubt:

im Hypernietzsche durch die Materialien zu 
navigieren, die in der Sekundärliteratur erwähnt 
werden;

 die Beiträge abzurufen, die in einem ausgewählten 
Text erwähnt werden und diejenigen, die ihn selbst 
erwähnen.



Sie erlauben:

die Notizen von Nietzsche beliebig zusammenzusetzen 
(thematisch, genetisch, chronologisch...)

Wege



Ein elektronisches Verwaltungssystem, das Einheiten 
verbinden bzw. Links herstellen kann: von uns als 
Perlenfischermodell bezeichnet.

Eine digitale Erschließung der Materialien von Nietzsche, 
die alle Einheiten festlegt: die Herstellung der Perlen und 
ihre Benennung durch entsprechende Siglen.

Was braucht man zur Herstellung 
von DK und Wege ?



Pearl Model

Es nimmt die Benennung durch Sigeln aller Elementen, 
die die Infrastruktur HN ausmachen an: Autoren, 
Materialien, Beiträge, und ihrer Teilen

Es herstellt eine authomatische Verlinkung zwischen 
Elementen folgend der Struktur der Materialien und der 
Beiträge (Dynamische Kontextualisierung)

Er nimmt eine Verlinkung zwischen Elementen an und 
giebt diese wieder, entsprechend Kriterien, die vom 
Benutzer frei ausgewählt werden, z.B. chronologische, 
thematische, genetische (Wege)

Das Perlenfischermodell



Faksimile

Notizbücher Reinschriften

Mappen

Beiträge

Perle sind

Jede Perle hat einen Namen, d.h. eine Sigle: 

* N-V-II,2 ist der Name der Perle, die die Seite 2 des 
Notizbuches N-V-II darstellt;

* pdiorio-1 ist der Name der Perle, die einem ganzen Beitrag 
von Paolo D’Iorio entspricht.

Perlen



N-IV-1
Sigle eines Notizbuches

In der Siglenvergabe für Notizbücher, He"e und Mappen sind wir 
der Erschließung von Mette gefolg$



N-IV-1,1
Sigel der ersten Seite des Notizbuches N IV 1

In der Siglevergabe der Seiten haben wir die Erschießlung von Mette /
Montinari verfolgt, nicht die neue vom Weimarer Archiv.



WARUM mette u. nicht Arch

Kompatibilität mit der Tradition der N-Forschung 
ab 1932

Diese Komp erlaubt direkte Zitate



Nummerierung der Deckel (d1-d4)

Nummerierung der leeren unnumerierten Seiten, die sich 
am Anfang oder am Schluß befinden (a1... bzw. z1...)

Nummerierung der leeren dazwischen stehenden Seiten 
(z.B.: D-12 mit r u. v nach der Seitenzahl)

Abweichungen von Mette-Montinari



Nummerierung “Mette”

Nummerierung Archiv

Unsere Sigel: D-12,3r



N-IV-1,1[1]
Sigle der ersten Notiz der ersten Seite des Notizbuches N IV 1

Die einzelnen Notizen wurden erst von uns erschlosse%



Mette und die Weimarer Archivare haben die Seiten 
nummeriert, aber die Notizen nicht berücksichtigt;

 Montinari hat sie zwar berücksichtigt, aber unterschiedlich 
behandelt: als Vorstufe und als Fragment

Bei ihnen konnten wir
 keine hinreichenden Kriterien zur Erschließung der 

Notizen finde# 

Kriterien zur Erschließung der Notizen



Die erste Notiz wurde als Vorstufe zu 
M566 im Kommentarband eingetragen 
(KSA 14, 229[Note 564]: "Die 
Unabhängigkeit des Denkers..."), ohne 
dabei aber die entsprechende Stelle in 
der Handschrift wiederzugeben.

Diese vier Notizen wurden als 4[59], 
4[60], 4[61], 4[62] im Band Nachlaß 
1880-1882 (KSA, 9, 113-114) 
veröffentlicht.

Die letzte Notiz wurde nicht publiziert, 
obwohl sie eindeutig als "Vorstufe" von 
M505 anzuerkennen sei - siehe roten 
Hinweis (F. Kögel)



Wir haben ein Siglierungsverfahren entwickelt, das uns 
erlaubt, jeder einzelnen Notiz eine eindeutige konsequente 
Sigle zu geben;

Unser Verfahren bedient sich von zwei Methoden 
zusammen angewandt: eine topologische und eine semantische;

Topologisch: ortliche Identifizierung der Notizen, von oben 
nach unten + im Uhrzeigersinn;

Semantisch: anhand der Entzifferung der Seiten.

Kriterien zur Erschließung der Notizen



Einige Notizen sind  übereinander geschrieben oder 
verbreiten sich auf mehreren Seiten oder sind vertreut 
verfasst, obwohl semantisch als Einheiten zu verstehen. 

Einige Notizen sind inhaltlich sehr ähnlich, obwohl auf 
derselben Seite unbezweifelbar von N. getrennt verfaßt. 

Notwendiges Zusammenwirken von 
Topologie u. Semantik

Ohne eine aufmerksame Kontro&e aufgrund beider Kriterie%  
könnte man weniger oder mehrere Notizen Anzeigen als si( 
tatsächlich sind. 
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Stellvertreter und Hinweis zu einem äußeren 
Objekt;

URL-Ergänzung zur Abrufung der Perlen und 
Zitierungsmittel der Materialien, z.B. 
FP 3[12] 1880 = N-IV-2,2[2]

Drehpunkt der Kontextualisierung

Die Sigle im HN



Granularität

Notizbuch

Seite

Notiz

Tiefe

Die Granularität entspricht der Tiefe innerhalb der 
Struktur der Materialien: je tiefer man geht umso 
einfachere Elemente findet man.



Granul. Werke Briefe Handschriften Bibliothek Biographi.
Dokumente

+2 Buch Buch Letter Notizbuch
N IV 1

Buch Dokument

+1 Seite Seite Seite Seite
N IV 1,5

Seite Seite

-1 Aforism Notiz
N IV 1,5[2]

Notiz

Granularitätstafel der Materialien



Sigeldatenbank und Koordinaten

Jeder Sigel mit Granularität -1 entsprechen feste Cartesianischen Koordinaten 



Herstellung der Koordinaten

Aus der graphischen Umrandung
der digitalisierten Notizen entsteht die Auflistung der entsprechenden 

Cartesischen Koordinaten



Koordinaten und Navigationsikone 

Das System ist nun imstande aus dieser Koordinatenauflistung...



eine hypertextuelle Navigationsikone zu herstellen



Seite

Notiz

Granularität /Grad 
der Tiefe

Dimension

+2

+1

-1

Notizbuch



Sie entspricht dem Grad der Tiefe einer Perle:

Granularität +2: Hefte, Notizbücher, Mappen, Bücher, 
Briefe;

Granularität +1: Seiten;

Granularität -1: Notizen, Aphorismen. 

Granularität


